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Wir gratulieren

Schwäbisch Gmünd
Pakize und Turgut Öztürk,
zur Goldenen Hochzeit
Rocco Bruni Clementelli,
Hussenhofen,
zum 70. Geburtstag

Eschach
Ingelor Sperling,
zum 70. Geburtstag

Ruppertshofen
Peter Blümle,
Birkenlohe,
zum 70. Geburtstag.

Winter-Lieder
und Stücke zu
Weihnachten
Musik Die Kolpingkapelle
gestaltet unter anderem
ein weihnachtliches
Konzert am Sonntag im
Gmünder Münster.

Schwäbisch Gmünd. Die Vorbe-
reitungen für das weihnachtliche
Konzert der Kolpingkapelle am
kommenden Sonntag, 17. Dezem-
ber, laufen auf Hochtouren. Ne-
ben den wöchentlichen Proben
bekamen verschiedene Stücke
am Probenwochenende ihren
Feinschliff. Fürs Konzert wird
weitergeprobt – auch mit dem
Kolpingchor unter der Leitung
von Markus Wamsler, der als
Konzertpartner gewonnen wer-
den konnte. Das Publikum kann
sich freuen auf Lieder aus der
kalten Jahreszeit, aber es werden
auch Klassiker wie „Zarathustra
2000“ gespielt – das Arrange-
ment von Michael Jerg. Stücke
wie „I will follow him“ und „Oh
du fröhliche“ werden zu hören
sein. Die Spenden gehen an den
Förderverein Nova Canaa, der
Kinder in Brasilien unterstützt.

Das Konzert am Sonntag, 17. Dezem-
ber, im Gmünder Münster beginnt um
19.30 Uhr im Anschluss an den Gottes-
dienst. Die Kolpingkapelle spielt zudem
an diesem Dienstag, 12. Dezember, ab
19 Uhr auf dem Gmünder Weihnachts-
markt und bei der Waldweihnacht am
16. Dezember auf dem Kolpinghaus bei
Bargau.

Kurz und bündig

Blutspender gesucht
Schwäbisch Gmünd-Bargau. Die
Adventszeit ist die Zeit der Be-
sinnung und die Zeit der Nächs-
tenliebe. Mit einer Blutspende
mache jeder Einzelne das wert-
vollste Geschenk, heißt es sei-
tens des Deutschen Roten Kreu-
zes (DRK). Deshalb veranstaltet
das DRK einen Blutspende-Ter-
min am Freitag, 15. Dezember,
von 14.30 bis 19.30 Uhr in der
Fein-Halle in Bargau. Blut spen-
den kann jeder Gesunde von 18
bis zum 73. Geburtstag, Erst-
spender dürfen nicht älter als 64
Jahre sein. Bitte den Personal-
ausweis mitbringen.

Lesermeinung

Ohnmacht
der Sparer
Zum Thema Strafzinsen:

„Das ist ja unerhört, was die Ban-
ken sich heutzutage so heraus-
nehmen! Da spart ein junger Kerl
für seinen Führerschein, ein
Selbstständiger baut Rücklagen
für den Betrieb auf, ein dattri-
ches Rentnerchen hält seine paar
Groschen beisammen, und plötz-
lich soll ihr Geld weniger wert
sein? Nur weil die Bank, die zu-
vor Jahre lang mit dem Geld der
Sparer gearbeitet und Profite ge-
macht hat, vielleicht auch mal in
problematische zweifelhafte Ge-
schäfte einstieg, nun ihre Belas-
tungen auf die Anleger abwälzen
möchte? Oder ein anderes Bei-
spiel: Man möchte eine größere
Anzahl Kleinstmünzen in einer
Bank in Papiergeld umtauschen.
Da wird man in einem Gmünder
Geldhaus, das viel von sich hält,
fortgeschickt mit der Begrün-
dung, dass dieser Service für
Fremdkunden nicht vorgesehen
ist. Ja dürfen die sich ihr Ge-
schäft aussuchen? Wohin denn
mit den Münzen, wenn nicht in
ein Geldinstitut, dazu sind sol-
che Einrichtungen doch da, eben
weil sie mit Geld zu tun haben,
damit arbeiten, es verwalten.
Dürfen sich die Banken in ihrer
Vermessenheit immer nur die
Rosinen herauspicken?“

Walter Kolin,
Iggingen

Die Freude am Tanzen soll im Vordergrund stehen
GT-Weihnachtsaktion Tanzlehrerin und Studioinhaberin Vera Braun ist zu Gast in der Gmünder Suppenstube.

Schwäbisch Gmünd. Mit warmen
Stiefeln, Mütze und dicker Jacke
steht Vera Braun am Montag vor
der Rotary-Suppenstube auf
dem Weihnachtsmarkt. Die
Tanzlehrerin und Studioinhabe-
rin wollte nicht nur plaudern,
sondern gleich mit anpacken
und Suppe für den guten Zweck
verkaufen. Fehlanzeige. Den
Suppenverkauf übernehmen die
Rotarier. Vera Braun darf dafür
Süßkartoffelsuppe essen und die
Fragen von GT-Redakteurin Ma-
rie Enßle beantworten.

Das Studio Vera Braun gibt es seit
30 Jahren in Gmünd. Hat sich seit
Beginn vieles verändert?
Eigentlich nicht. Zunächst ein-
mal ist es für mich nicht greifbar,
dass es das Studio schon seit 30
Jahren gibt. Und wenn mir je-
mand vor 20 Jahren gesagt hätte,
dass ich das so lange machen
werde, dann hätte ich das nicht
geglaubt. Mir macht die Arbeit
sehr viel Spaß. Und so lange das
so ist, werde ich weitermachen.

Was gibt’s alles bei Vera Braun?
Wir haben Tanzkurse für Kinder

nen geht nicht schnellschnell. Da
braucht es Ausdauer und den
Willen, zu lernen.

Apropos Kinder stärken: Die Tages-
post unterstützt dieses Jahr mit ih-
rer Weihnachtsaktion den Kinder-
schutzbund. Was sagen Sie dazu?
Ich finde es großartig, dass es
dieses Engagement gibt. Traurig,
dass es Familien gibt, die finan-
ziell an der Grenze leben müs-
sen. Wenn der Kinderschutz-
bund neue Räume für sein Klei-
derstüble braucht, dann müsste
doch in einer Stadt wie Gmünd
etwas machbar sein. Wir haben
doch viele Leerstände in der
Stadt.

Noch mal zurück zu Ihrem Beruf:
Gibt es Musik, mit der Sie nichts an-
fangen können?
Techno war nie mein Ding. Das
war mir immer zu hart, zu wenig
melodisch. Privat höre ich gerne
leise und ruhigere Musik. Da
empfehle ich den Radiosender
„egoFM“. Dort wird viel Inde-
pendent-Musik gespielt. Und
Lieder von Nachwuchs-Musi-
kern. Im Studio, bei den Kindern

und Jugendlichen, baue ich vor
allem die Musik ein, die gerade
angesagt ist.

Welche Projekte stehen aktuell an?
Wir gestalten den Neujahrsemp-
fang des Stadtverbandes Musik
und Gesang am 7. Januar mit un-
seren „Kids on stage“ mit. Au-
ßerdem gibt’s am 14. Januar das
Casting für die Musical Kids.
Und wir tanzen bei der Kinder-
Sportler-Ehrung im Prediger.

In der Suppenstube der rotarischen
Clubs auf dem Weihnachtsmarkt vor
dem Johannisturm gibt es an diesem
Dienstag, 12. Dezember, ab 11 Uhr für
3,50 Euro Karotten-Orangensuppe von
der CCS-Gastronomie. Ein Teil des Erlö-
ses geht an die GT-Weihnachtsaktion
2017 für den Kinderschutzbund.

Spendenkonto des Gmünder Kinder-
schutzbundes bei der Kreissparkasse
Ostalb: IBAN: DE 5561 4500 500
440072863.

die Freude am Tanzen im Vor-
dergrund. Keiner muss perfekt
sein. Wir üben etwas, und wenn
wir was falsch machen, dann la-
chen wir und probieren es noch
einmal. Die Kinder sollen Spaß
am Tanzen haben. Und ich
möchte sie stärken, sodass sie
sich was trauen. Bei den Größe-
ren gilt: Wer gut sein will und in
Shows mittanzen möchte, der
muss natürlich üben. Tanzen ler-

ab vier Jahren, Jazz-Dance, den
großen Bereich Hip-Hop und die
Fitnesskurse für Erwachsene.
Das Schöne ist, dass viele von
klein auf ins Studio kommen und
dabei bleiben. Mittlerweile un-
terrichte ich schon die Kinder
von Kursteilnehmern. Und die
geben einem so viel zurück.

Hartes Training oder Spaß?
Vor allem bei den Kindern steht

Heinz Teuchert und Edda Hogh schöpfen Suppe, Vera Braun und
Marie Enßle (v. rechts) plaudern übers Tanzen. Foto: Tom

»GT-WEIHNACHTSAKTION
für den  Kinderschutzbund

Die Zuschriften sind Meinungsäuße-
rungen der Einsender. Die Redaktion
behält sich das Recht der Kürzung vor.
Leserbriefe unter
www.gmuender-tagespost.de

Schöne Stände im Überfluss
Weihnachtsmarkt Stadt zeichnet zwölf besonders positiv hervorstechende Stände aus
und verabschiedet Standbetreiber in den Markt-Ruhestand. Von Philipp Zettler

Nina Fieker (Mitte) von der Bäckerei Bührs übergibt 450 Euro an
die Aktion Familie, vertreten durch Inge Pfeifer und Peter Arnold.

org-Erich Löwenthal den Imbiss
in seiner jetzigen Form weiter-
betreiben.

Noch keinen Nachfolger gibt
es für den Keramikstand von
Christine Petraschke und Mar-
kus Hiegler. Neben einem feh-
lenden Wasseranschluss zum
Spülen der Keramiken seien ihr
fortgeschrittenes Alter und die
allgemeine wirtschaftliche Ent-
wicklung des Handwerks auf
Weihnachtsmärkten die Gründe
für die Aufgabe, sagen Petrasch-
ke und Hiegler. Beide sind je-
doch weiterhin beim Weleda-
Kunsthandwerkermarkt dabei.

Zur dezeitigen Situation auf

dem Weihnachtsmarkt gibt es
verschiedene Meinungen. Tho-
mas Kirchgeorg ist mit dem Ge-
schäft nicht zufrieden. Auch er
bemängelt, die 27 Tage Markt
seien zu lang. Dieses Jahr kom-
me das schlechte Wetter dazu.
„Für das Handwerk wird es jedes
Jahr schwerer“, sagt er. Er
kommt aber weiterhin, weil er
sehr treue Stammkunden habe.

Isolde Schirle, deren Ge-
schenkestand als einer der
Schönsten ausgezeichnet wurde,
kann dagegen nicht klagen.
Trotz des Wetters laufe es ähn-
lich wie in den vergangenen Jah-
ren. Ihre Einnahmen seien stabil.
Sie kann sich der Kritik an dem
langen Weihnachtsmarkt nicht
anschließen. „Ich habe mit 17 Ta-
gen angefangen. Mit 27 Tagen
habe ich meine Umsätze deut-
lich steigern können“, sagt sie.

Die schönsten Stände des Weih-
nachtsmarkts haben: Christian
Franke (Bimbo’s Albstadl), Mike Rum-
pel (Feuerzangenbowle), Peter Hafner
(Imbiss), Lions-Club (Glühweinstand),
Martina und Siggi Horn (Sternschänke),
Erika Mozer (Deko-Artikel), Isolde
Schirle (Geschenke und Kerzen), Stefan
Apel (Flammkuchen) Simone und Diet-
mar Kübler (Süßwaren), Astrid Domma
und Andreas Schmid (Crepes-Lädle),
Helma Mach (Süßwaren), Verein Stau-
fersaga für ihre historischen Stände.

sentkorb. „Sehr schade“, nennt
Robert Frank die Verabschie-
dung zweier „Institutionen“.
Nach 44 Jahren werden Carmen
und Klaus Irtenkauf im nächsten
Jahr mit ihrem Imbiss nicht mehr
auf dem Markt dabei sein. Ca-
men Irtenkauf nennt gesundheit-
liche Gründe für die Aufgabe des
Stands. 27 Tage Weihnachts-
markt seien in ihrem Alter ein-
fach zu viel. Auch das Kaufver-
halten der Kunden habe sich ge-
ändert und drücke die Umsätze.
Auf dem Krämermarkt sei man
aber weiterhin vertreten.

Glück für die Kunden: Auf
dem Weihnachtsmarkt wird Ge-

Schwäbisch Gmünd

D ie Stadt Gmünd ehrte
Standbetreiber des
Gmünder Weihnachts-
markts. Neben der Aus-

zeichnung der schönsten Stände
und der Ehrung für eine 25-jähri-
ge Präsenz gab es auch traurige
Nachricht: Zwei Standbesitzer
beenden ihre langjährige Tätig-
keit auf dem Weihnachtsmarkt.

Doch zuerst die guten Neuig-
keiten: Ganze zwölf Stände wur-
den von Robert Frank, Event-
Manager der Touristik und Mar-
keting GmbH, mit Urkunden für
den schönsten Weihnachtsstand
ausgezeichnet. „Es gibt bewusst
keinen ersten Platz“, erläutert
Frank. Alle besondern Stände
werden gleichwertig prämiert.
Er dankt den Preisträgern für
ihre Hilfe, den Gmünder Weih-
nachtsmarkt zu einem der
schönsten Märkte der Region zu
machen. Die Namen der Preis-
träger sind am Ende des Artikels
zu finden.

Handwerk hat es schwer
Eine besondere Auszeichnung
erhielt Glasbläser Thomas
Kirchgeorg. Seit 25 Jahren ist der
Ilmenauer auf dem Gmünder
Weihnachtsmarkt dabei. Zum
Dank für diese Treue überreich-
te ihm Robert Frank einen Prä-

Die zwölf Preisträger der schönsten Stände auf dem Weihnachtsmarkt, unter ihnen Teilnehmer der Staufersaga und die verabschiedeten
langjährigen Standbetreiber. Fotos: Tom


